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Einkommensgrenzen bei der Erstattung von Gebühren für Kindergärten, Kinder-
tagesstätten und Kinderkrippen 

 

 

 

1. Was ist für die Erstattung von Gebühren für Kindergärten, Kindertagesstätten 
und Kinderkrippen an Nachweisen vorzulegen? 

2. Ab welchem  Einkommen werden Gebühren für Kindergärten, Kindertages-
stätten und Kinderkrippen voll erstattet? 

3. Ab welchem Einkommen werden die von Gebühren für Kindergärten, Kinder-
tagesstätten und Kinderkrippen anteilig erstattet? 

4. Wie viele bezugsberechtigte Eltern/bzw. Bedarfsgemeinschaften bekamen in 
2007 den Höchstsatz bzw. völlige Erstattung der Gebühren für Kindergärten, 
Kindertagesstätten und Kinderkrippen? 

a) Welchem Anteil entspricht das von allen Eltern, die Kinder in Kinder-

gärten, Kindertagesstätten und Kinderkrippen haben? 

5. Wie viele bezugsberechtigte Eltern/bzw. Bedarfsgemeinschaften bekamen in 
2007 die Mindesterstattung? 

b) Welchem Anteil entspricht das von allen Eltern, die Kinder in Kinder-

gärten, Kindertagesstätten und Kinderkrippen haben? 

6. Wie hoch ist Mindesterstattung? 

7. Wo liegt genau die Einkommensgrenze, ab der keinerlei Gebührenerstattung 
mehr gewährt wird? 

 

 

Sachverhalt/Begründung 

Die teilweise oder gänzliche Übernahme der Gebühren für Kinderbetreuungseinrich-

tungen durch die Stadt Karlsruhe ist unbestritten anzuerkennen. Prinzipiell notwendig 

wäre eine wesentlich stärkere Entlastung der Kommunen im Bereich Kinderbetreu-

ung durch Land und Bund.  
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Unbestritten ist ebenso, dass sich viele Familien mit Kindern in materiell schwierigen 

Situationen befinden, auch wenn ihre Einkommen über den Erstattungsgrenzen lie-

gen. Diese Zahl nimmt zu mit dem Anwachsen von Niedriglohnbereichen, Zeitarbeit 

und unsicheren Beschäftigungsverhältnissen. Mehrere Kinder in verschiedenen Be-

treuungseinrichtungen zu haben, wird schnell zu einer erheblichen finanziellen Belas-

tung, die wiederum die soziale und kulturelle Teilhabe der ganzen Familie einengt. 

Die Anfrage soll helfen auszuloten, inwieweit der Erstattungsrahmen der Stadt Karls-

ruhe bei den Gebühren für Kinderbetreuungseinrichtungen der sozialen Lage der 

Familien und  Alleinerziehenden mit Kindern gerecht wird. 
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